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Beilage zu Nr . 13S - er Karlsruher Zeitung.
Freitag . » . Juli L8»L.

Deutschland .
* Berlin, 6. Juli . Die „Nat.-Ztg. " schreibt :

In der letzten Nummer der „Prvv .-Kvrr ." sprach das offiziöse Blatt
von gewissen Gerüchten und vermeintlichen Anzeichen in Betreff der
Bereitwilligkeit der Bischöfe zur Mitwirkung bei Ausführung des Ge¬
setzes die Bern » ö gen Sv er waltun g in den katholischen
Kirchengemeinden betreffend. „Die nächste Zeit, " so schloß
das Blatt seinen Artikel, « wird Aufklärung darüber verschaffen , inwie¬
weit es sich dabei um wirkliche Entschließungen handelt , und ob dre
Bischöfe in der That den Boden kirchliche» Friedens zunächst bei die-
sem wichtigen Gesetze betreten wollen . Es würde dies unzweifelhaft
auch über d-S Gesetz hinaus von Bedeutung sein." Die ss in Aus -
sicht gestellte Aufklärung ist indessen noch nicht erfolgt, vielmehr herrscht
auf klerikaler Seite ein hartnäckiges Schweigen. Dasselbe wird von
der „N.-L.-C. " wie folgt kommentirt : „Ueber rin - Woche ist vergan-

gen " so sagt die Korrespondenz, „ seitdem die Nachricht von einem sehr
nachgiebigen Beschlüsse der Fuldaer Bischof-Versammlung in Betreff
des Gesetzes über die Vermögensverwaltung in den katholischen Kir¬
chengemeinden durch alle liberalen Blätter geht , und noch hat die sonst
so dementirlustige ultramontane Presse kein Sterbenswörtchen über
diese Angelegenheit erwähnt . Die Nachricht kann also nunmehr wohl
als richtig betrachtet werden. Zugleich aber darf man aus jenem
hartnäckigen Schweigen folgern , daß man in den Kreisen der ultra -
montanen Agitation die Unvereinbarkeit des in Rede stehenden bischöf¬
lichen Beschlusses mit dem bramarbasirenden Fon xossumus , an wel¬
chem es die Wortführer der Zentrumspartei und ihre Presse auch ge¬
genüber diesem Gesetze nicht haben fehlen lassen , sehr wohl empfindet-
Sollte den römischen Heißspornen jetzt nicht doch endlich die Erkennt -
niß aufdämmern , daß der höhere Klerus in Deutschland , wenn die
materiellen Verhältnisse der Kirche allzu direkt berührt werden, sich es
wohl noch einmal genauer überlegen wird , ob er das Pabanquespiel
der Jesuiten bis zum Ende mit durchwachen soll ?" ^

Die „Schles. Ztg." ihrerseits vernimmt von vollkommen glaubwür -
diger und unterrichteter Seite , daß die katholische Geistlichkeit betreffs
des Gesetzes über die Vermögensverwaltung in den katholischen Kir¬
chengemeindenbereits mit der geheimen Instruktion versehen ist , zwar
vorerst durch Eingaben an den Kultusminister den Versuch zu machen ,
ob nicht ein Aufschub erwirkt werden und zunächst noch die Sache beim
Alten bleiben könne , der wirklichen Ausführung deS Gesetzes aber sich
nicht unnützer Weise entgegenzustelleu. — Inhaltlich der Bestimmun¬
gen deS Gesetzes können die dem Kirchenvorstande und der Gemeinde¬
vertretung nach jenem Gesetze zustehcndcn Befugnisse vom 1 . Oktober
ab nur durch die im Gesetz bezeichneten Personen und Behörden vor¬
genommen werden. Bis zu jenem Termin also muß eS sich entschei¬
den , ob dar gesammte katholische Kirchengemeinde-Bermögen von den
Bischöfen in die kommissarische Verwaltung deS Staates getrieben
wird oder nicht. Es wäre kaum der Staat , für welchen dieser Zu¬
stand am empfindlichsten sein dürfte ; denn da er auf das BermögenS -
verwalten ausreichend vorgesehen ist, würde ihm die Uebernahme eines
weiteren BermögenSkomplexeS keine besondere Mühe machen, die sich
durch den damit verbundenen MachtzuwachS mehr wie auSgliche.

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 5. Juli. (Allg. Ztg.) Ueber die Verhandlungenmit Ungarn liegt heute in der „Montags- Revue" in Formeines Pesther Brieses eine Darstellung des Ganges der be¬

treffenden Verhandlungen vor, aus der mit Befriedigung
konstatirt werden kann , daß die österreichische Regierung den
ungarischen Zumuthungen gegenüber auf dem Boden des be¬
stehenden Vertrages ganz entschieden beharrte , und jede Aen-
derung desselben vor seinem Ablauf als unzulässig zurück¬wies . Wolle Ungarn die Basis des Vertrags verrücken, so
müsse es ihn zunächst kündigen , wodurch dann beide Paci-
scenten volle Freiheit der Aktion erlangen. Wenn die Un¬
garn Aussicht habm, mit dem in der Kündigung des Ver¬
trags liegenden Druck etwas zu erreichen, so werden sie
diese auch ungescheut vollziehen , allein so wenig, um mit dem
genannten Blatte zu sprechen , die österreichische Regierung
jetzt eine solche Aenderung t es Vertrags vor dem Lande ver¬antworten könnte , so wenig würde ihr eine solche dann im
Reichsrathe gelingen, selbst wenn das Damoklesschwert des
vollständigen wirthschaftlichen Bruches mit Ungarn über sei¬nem Haupt hinge, und selbst wenn sich die Regierung dafürengagirm wollte, was ihr nach ihrer ganzen gegenwärtigenHaltung nicht in den Sinn kommt. Auch über die Bank¬
srage, die bei der letzten Anwesenheit der ungarischen Mini¬
ster verhandelt wurde , weiß jenes Blatt Einiges zu berich¬ten , und man erfährt aus demselben , daß über diese Frageunter Beiziehung des Vizegouverneurs der Bank , BaronWodianer, und des Hrn. Sekretärs Lucam eine Besprechung
stattfand , in deren Verlauf die ungarischen Minister von der
österreichischen Nationalbank die Gründung einer eigenm un¬
garischen Nationalbank mit ungarischen Noten verlangten,und dabei durchblickm ließen , daß der ungarischen Regierungsowohl englisches als französisches Kapital für die Gründungeiner Zettelbank zur Verfügung stehe. In letzterer Phrasesollte eine Art Drohung für die Nationalbank liegen, die in-
deß nicht verfing , indem die ungarischen Vorschläge sanft ab-
grlehnt wurdm.

Frankreich.
Paris, 5. Juli . (Köln . Ztg.) Gambetta 's Organ ruftA"te den „ Debats " und den ehemaligen Liberalen derBourgeoisie, die jetzt mit Dupanloup gehen, zu :

Im Jahre 181b, im Augeficht jener Kammer , die man die „ unsink¬bare" genannt hat und die sich unseres Wissens dennoch wenigstenszweimal seitdem gefunden hat , nämlich im Jahre 1849 und später,Hot Roher - Lollard die Universität vertheidigt gegen die ultramontanenKongregationen, welchen er die royalistische Jugend in die Hände zuliefern sich weigerte. Warum ? Weil — antwortet unser Widersacher

— die Universität dem König gehörte und im Namen des Königsdocirte, indem er mittelst dieses Paradoxons zu beweisen sucht , daß
man unter der Monarchie universitarisch gesinnt sein und unter der
Republik sich dem Monopol der Jesuiten hingeben müsse ! Es ist dies
eine kindische Auffassung. Unter der Monarchie ist der Souverän der
König ; unter der Republik ist es das Volk. In beiden Fällen bleibt
immer der Staat , d . h . die politische Gesellschaft , das Vaterland , mit
seinen Interessen , seinen Gesetzen , seinen Gebräuchen, den Bedingungen
seines Daseins . Nun aber handelte es sich darum , den Staat zu
wahren gegen die Unternehmungen der klerikalen Fraktion , im Jahre
1815 eben so gut wie jetzt. Royer -Collard und seine Freunde be¬
griffen damals mit seltenem Scharfsinn , daß die größte Gefahr für
das System , das sie gründen wollten , für dar Königlhum , für die
Klassen , denen er die obere Leitung der politischenAngelegenheiten Vor¬
behalten wollte, in einem Bunde mit Nom , in einem Kontakt mit den
Agenten Roms und deren Einfluß liege. War Roher Collard im
Jrrthum ? War die Gefahr nicht gerade da, wo er sie erblickte ? Das
Jahr 1830 hat den Beweis geliefert. Das legitime Königthum und die
Aristokratie find von der polnischen Bühne verschwunden. Sehnt das
„ Journal des DebatS " sich nach einem gleichen Ende für die Bour¬
geoisie ? Es nehme sich in Acht ; das Uebel hat bereits sehr um sich
gegriffen.

Es ist beachtenswerth , welche Rolle Deutschland in den
französischen Parteibewegungen spielt . Gambetta möchte die
Politik Bismarck's und Falk's in Bezug auf Frankreich nach¬
ahmen , und wagt er es auch nicht, dies offen auszusprechen ,
so hat er doch wenigstens den Muth , gegen Dupanloup und
die „Debats" Front zu machen. Die ultramontanen Blät¬
ter dagegen spekuliren täglich auf Krieg und Kriegshilse von
den Römlingen in Süddeutschland, zumal in Bayern , und
spielen dabei dieselbe Rolle, wie in den dreißiger Jahren Lud¬
wig Börne , der auch täglich Umwälzungen prophezeite , nur
daß dieser ungleich geistreicher schrieb. Die Bonapartisten da¬
gegen haben vorläufig den Spieß smgedreht und machen in
der Provinz Propaganda mit dem Satze : „ Napoleon IV.
ist die beste Bürgschaft gegen einen Krieg mit Deutschland ! "
Es ist die legitimistische , die syllabistische „ Union " , die dies
aufdeckt und ob solcher Ketzerei , wie sich begreift, höchst ent¬
rüstet ist.

Amerika.
New-Vork, 20. Juni . (Köln . Ztg.) Die auch an dieserStelle bereits erwähnten Memoiren des Generals W. T.

Sherman haben sich nachträglich durchaus nicht als so
harmlos und unanstößig erwiesen , wie man nach den ersten,von einigen bevorzugten Blättern mitgetheilten Auszügen an¬
nehmen durfte . Sie haben vielmehr sofort nach ihrem voll¬
ständigen Erscheinen Wolken Staubes aufgeworfen , zu leb¬
haften Zeitungssehden Anlaß gegeben und in verschiedenen
Lagern eine leidenschaftliche Erregung hrrvorgerusm. Bor
allen Dingen in dem Lager der ehemaligen Führer der gro¬
ßen Freiwilligenarmee des Bürgerkrieges, der sogenannten
„politischen Generale" . Eine Menge alter Wunden, die aus
der einstigen Nebenbuhlerschaft und Feindseligkeit zwischen
diesen letzteren und den auf der WestpointerMilitärakademie
gebildeten Generalen der regulären Armee herstammten , sind
dadurch auf's Neue aufgerissen worden . Namentlich anstößig
für die Betreffenden haben sich die Urtheile über die Generale
Hooker, Blair, Lvgan , Mc. Clernand u. A. erwiesen , und
mehr als einer der also in seinen Gefühlen Verletzten sollallen Ernstes Willens sein, in eigenm Aufzeichnungen jenendes gegenwärtigen Oberstkommandirenden der Unionsarmee
entgegenzutreten . Geradezu feindlich zeigt sich Sherman ge¬
gen den berühmten KricgsministerLincoln's , Edwin Stanton .Da derselbe seit mehreren Jahren todt ist, werden diese An¬
griffe dem streitbaren Memoirenschreiber von verschiedenenSeiten um so mehr verübelt. Was hingegen den General
Grant anbelangt, so hat das interessante und für die Ge¬
schichte seiner Zeit ohne Frsge höchst wichtige Buch die Hoff¬
nungen aller Derer gründlich enttäuscht , welche von seinem
Verfasser eine Verkleinerung des Ruhmes seines Krieges- und
Siegesgefährten erwarteten . Er läßt die Lorbeeren desselben
unangetastet und begnügt sich , jene Annahmen, welche dm
ersten Plan zu der berühmten Golf-Anabasis des Jahres1864 als etwa in Grant 's Kopf entstanden hinstellen möch¬ten , rund zurückzuweisen. Wie jener entscheidende Zug in
seiner Ausführung Sherman 's alleiniges Werk war, so nimmt
er auch dessen geistige Urheberschaft für sich ausschließlich in
Anspruch .

Badische Chronik .
Osfenbnrg , 7. Juli . Nach einer Mitteilung , welche dieser

Tage dem „Bad. Zweigvereine zur Förderung des Hähern Mädchen-
GchulwesenS" von Berlin auS zugegangen ist, hat sich daselbst am 11.v. M . das in der Generalversammlung vom 1 . v. M . gewählte Kura -
torium der „ Allgemeinen deutschen Pensionsanstalt
sür Lehrerinen und Erzieherinen " konstitnirt . Ihre
Kaisers, und Königl. Hoheit die Frau Kronprinzessin hat das Protek¬
torat über die zu begründende Anstalt übernommen ; es wurde be¬
schlossen, die hohe Frau im Falle Höchstihrer Anwesenheit in den Ver¬
sammlungen deS Kuratoriums um Uebernahme des Vorsitzes zu bitten,bei Abwesenheit Ihrer Kaiser !, und Königl. Hoheit ;aber den Vorsitz
Ihrer Excel !, der Frau Staatsministcr Falk zu übertragen . Zum
Stellvertreter der Vorsitzenden wurde Hr . Professor Gneist gewählt,und besteht das Kuratorium aus 10 Damen und 7 Herren , sämmtliche .»uS Berlin . AuS den Verhandlungen ist hervorznhcben, daß bezüglichder die Gestaltung der Statuten betreffendenAnträge beschlossen wurde ,den bestehenden Provinzial - und Zweigvereinen Mittheilung von dem
Siatutenemwurf zu machen , um deren Gutachten über denselben zu

erhalten . Außerdem sollen die Vorsitzenden der Prüfungskommissionenveranlaßt werden , die jungen Lehrerinen nach bestandenem Examendaraus aufmerksam zu machen , daß bei späterem Eintritt zu der An-
statt das Eintrittsgeld und die Beiträge sich höher stellen .Die Schenkungen, welche der Pensionsanstalt zufließen , mehren sichimmer ; so haben erst im letzten Monate die Schülerinen der höherenTöchterschule zu Graudenz den Erlös aus einem von eigenen Hand-arbeiten gebildeten Bazar mit ca. 4M Mark der Pensionsstiftung zu-
gewendet. Ueberhanpt ist das Interesse an dieser Anstalt , wie schoneine Vergleichung der das Kuratorium vertretenden Namen beweistein allgemeines, und darf man somit hoffen , daß dieselbe einer schönenund segensreichen Zukunft entgegmblühe.

U Freiburg , 7. Juli Bei dem gestern Abend in der Kunst-und Festhalle zu Gunsten der Hinterbliebenen des kürzlich durch Ein -
stürz eines Brunnenschachtes getödteten E . Strecker abgehaltenenKonzerte waren die Räumlichkeiten dicht besetzt, wobei alle Klaffen undStände der Einwohnerschaft vertreten waren . Die zur Aufführunggelangten Gesänge und Musikvorträge ernteten ungetheilten stürmischenBeifall . Der aus der Durchreise hierher gekommene königl. württem -
bergische Kammervirtuose Hr. Hugo Wehrle war so freundlich , auf
Veranlassung des Komite's seine Mitwirkung zu dem Konzerte znzu-
sagen. Seine trefflichen Violinvorträge wurden mit stürmischem Bei¬falle ausgenommen.

Das Erträgniß deS Konzertes beläuft sich auf über 2600 Mark , welcheSumme zu Gunsten der Kinder Strecker's vormundschaftlich angelegtwerden soll .

A Aus dem Breisgau , 6 . Juli . Mit Mühe und großenSchwierigkeiten wegen ungünstiger Witterung wurde das diesjährige
Erträgniß der Heuern 1 e unter Dach gebracht und ist diese Ernte
z. Zt . ziemlich allgemein bei uns beendigt . Dieselbe kann durchschnitt-
lich als eine mittelgute bezeichnet werden. Es ist zu hoffen , daß dieseit Wochen herrschende regnerische Witterung einen ergiebigerenSpätheu - Ertrag zur Folge haben werde. Die Früchte in Feld undReben stehen im Allgemeinen sehr schön und üppig und sind die Aus -
sichten in Bezug auf Ernte und Herbst recht günstige. Nur ist die
gegenwärtige Witterung für den Rebstock nicht unbedingt günstig ; ins -
besondere die seit Wochen jeden Morgen wiederkehrenden Nebel sindder Entwicklung der Trauben nicht förderlich , weil sie, wie der Land»
wirth sich ausdrückt, den „Wurm " bringen. Diese häufigen Nebel am
Morgen haben bei uns fast regelmäßig am Abend Gewitter und heftige
Regengüsse zur Folge. Glücklicher Weise habm diese oft sehr schwerenGewitter in unserer Gegend dieses Jahr noch keinen größeren Scha¬den angerichtet. »

Vermischte Nachrichten.
— Der Abg . Or . Lasker , welcher sich gegenwärtig in Frei¬burg aufhält , hat von der philosophischen Fakultät der dortigen Uni¬

versität den Doktortitel konoris causa erhalten. Das Diplom hebtdie Lharakterreinheit Lasker 'S hervor , wie seine hervorragende Thätig »
keit an der Aufrichtung und an dem Ausbau des Deutschen Reiches.Erwähnt wird ferner sein Streben , den nach Unrechtem Gewinn Jagen¬den ( Gründern ) durch freimüthige Enthüllung das Handwerk zu legen .
Bekanntlich hatte Hr . Lasker vor einigen Jahren schon von der Uni»
versttät Leipzig den juristischen Doktorgrad erhalten.

— Ein in den Annalen der Kriminalistik kaum schon vorge -
kvmmener Fall ist aus der vor einige » Tagen stattgehabten ersten
Sitzung der neuen Stadt -Schwurgerichts-Periode aus Berlin zukonstatiren : Ein in Brasilien , und zwar in Rio de Janeiro , in dm
besten Verhältnissen lebender Kaufmann, welcher in Berlin wegen wis-
sentlichen Meineids angellagt wird , scheut nicht die enorm weite , ge-
fahrvolle und kostspielige Reise , kommt , lediglich auf sein gute» Ge¬
wissen gestützt und von diesem getrieben , über den Oceau nach der
Spree und stellt sich seinen Richtern ! Freisprechung oder Zuchthaus— eine dritte Möglichkeit gab er in dem in Rede stehenden Falle nicht.
„Gleichviel, ich muß nach Berlin , um dm Geschwornen zu sagm , daß
ich kein Meineidiger bin." Dies sagte sich der Kaufmann Karl AugustKrämer , der sich gerade aus einer Geschäftsreise , weit von Rio de
Janeiro , im südlichen Südamerika befand , als ihm der Zufall eine
Berliner Zeitung in die Hände spielte , aus der er ersah , daß er dxSMeineids angeklagt und zum 1 . Juli vvrgeladen sei. Um die aller¬
erste Transportstation z» erreichen , ritt er unausgesetzt während einer
Zeit von 100 s?s Tagen durch die Steppen Südamerikas , und so
traf er einige Tage vor dem verhäugnißvolim Termin hier ein. Die
aus höchst bedenklich schwachen Füßen stehende Anklage erzählt Folgen »
des : Krämer war Ende 1869 Associö des Kaufmanns Eichhoff — de»
Versaffers der bekannten Pvlizeifilhouettm contra Patzke — ; die
Firma lautete W. Eichhoff u. Eo. und beschäftigte sich mit dem Ver¬
kauf von Messtnggewichtm, wobei Krämer die technische , Eichhoff die
kommerzielle Leitung oblag . In Folge einer Differenz — der Fabri¬kant Wilhelm in Elbing hatte auf Grund einer Bestellung Mesfing -
gewichte an Eichhoff geliefert, die, um sie billiger berechnen zu können,mit Eisen oder Blei gefüllt warm — kam es zu einem Prozesse zwi-
schm Wilhelm und Eichhoff und in einem am 17. Mai 187 > abgehal¬tenen Termin beschwor der Angeklagte Krämer, der damals schon an¬
der Firma ausgetreten war, daß gerade solche Messinggewichte in Ge¬
genwart Eichhoss 's bestellt worden seien. Erst durch das ReichS -Ober -
Handelsgericht ist dieser Prozeß zu Gunsten Wilhelm'S entschieden wor¬
den, und nun demmzirte Eichhoff bei der Staatsanwaltschaft , Krämer
habe damals wissentlich falsch geschworen , um sich an ihm (Eichhoff)
zu rächen. ES waren zur Verhandlung dieses Prozesses zwei Sitzungs¬
tage anberaumt und 20 Zeugen geladen worden ; aber schon nach er¬
folgter Vernehmung der ersten Zeugen stellte es sich so eklatant her¬
aus , die eidliche Aussage des Angeklagten sei in formeller und mate¬
rieller Hinsicht richtig und gewissenhaft gewesen , daß «ns eine weitere
Beweisaufnahme verzichtet wurde und der Staatsanwalt die Frei¬
sprechung beantragte . Dieselbe erfolgte denn auch durch das Verdikt
der Geschwornen, und der deutsche Brasilianer wird demnächst froheren
GcwütheS nach Rio de Janeiro zurückkehrm . (Volks - Ztg )



Haave ! und Berkehr .

Rrnrftcr Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt
Il -> Seite .

Handelsberichte .
Berlin , 7. Juli . Schlußbericht. Weizen per Juli 191.— , per

Septbr .-Oktbr. 197 .50 . Reggen per Juli 144 .— , per Sext .-Okl.
146.50. Rubel per Juli -Aug. 58 . - . per Septbr . - Oktbr. 59.- .
SpiriwS loco 54 .— , per Juli -Aug. 54.30 , per September -Oktober
55 . 10. Hafer per Juli 159.—, per Septbr .-Okt. 149.50.

Köln , 7. Juli . (Schlutzvericht.) Weizen ruhiger , loco hiesiger
20 .65 , loco fremder 20 . — , per Juli 19.80 , Per Novbr . 20.70.
Roggen matter , loco hies. 15.65 , Per Juli 14.60 , per Nov . 1540 .
Haler fest , loco 19.— , per Juli 17.65 , Per Novbr . 15.95 . Rüböl
loco 31 .90, per Okrbr. 32.30 .

Hamburg , 7. Juli . Schlußbericht. Weizen behauptet, per Juli .
August 192 G., per Septbr . - Oktbr . 197 G., Oktbr . - Novbr . 198 G.
Roggen fest , per Juli -August 150 G ., per Septbr .-Oktbr. 151 G ., per
Oktbr.- Novbr . 152 G.

Stockach , 7 . Juli . sFruchtmarkt -Preis e.f Kernen, höchster
21 M . 50 Pf . , mittlerer 20 M. 82 Pf . , niedrigster 20 M . — Pf.
Weizen , höchster - M. - Pf ., mittlerer - M . - Pf ., medrrgster
— M . — Pf . Roggen , höchster — M . — Pf ., unttlerer — M. — Pf .,
niedrigster — M . — Pf . Gerste höchster — M . — Pf -, mittlerer — M.
— Pf . niedrigster — M . — Pf . Haber, höchster 16M . 28 Pf., mtttle-
rer 15 M . 95 Pf ., niedrigster 14 M . 40 Pf . Oelsamen , höchster 24 M .
50 Pf . , mittlerer 24 M . 30 Pf . , niedrigster 22 M . 50 Pf . per Ztnr .
oder 50 Kilo.

Pesth , 7. Juli . Weizen per Termine ruhig 5.7 bis 5.12. Hafer
per Termine fest , 1 .95 bis 1 .96. Weizen Iseo 84 pfünd. 4.60 bis

4.65, Wpfünd . 5 .35 bi : 5 .45. Roggen ruhig , Gerste außer Verkehr,
Hafer fest .

Roggen 3.15 bis 3.25 . Gerste - .— bis — . Hafer 1.90 bis
210 . Mais 3 . — bis 3 .05 . do . Banaler 2 .85 bis 2.95. Hirse 2.80
bis 2.90. Rüböl 20. Spiritus 42 ' /^ .

4 Paris , 7. Juli . Rüböl per Juli 81 .70 , per August 81 .70
per Septbr .-Dezbr . 82 .20 , per Jan .-April 82.50. Spiritus per Juli
—.— , per Septbr .-Dezbr . —.—. Zucker, weißer, Nr . 3 disp . per
Juli 67.70, per Oktbr .-Januar 65 .20 . Mehl. 8 Mrk.. per Juli 56.
per August 56 .50 , per Septbr .-Tezbr . 58 50, per Novbr .-Febr . —.
Weizen per Juli 25 .20 , per August 2550 , per Septbr .-Dezbr . 26 .70
per Novbr .-Febr . — .—. Roggen per Juli 17.70 , per August 1820
per Septbr . - Dezbr . 18.20 , per Novbr .-Febr . — .

Amsterdam , 7 . Juli . Weizen loco unverändert , per Novbr
290 . Roggen loco unver . , per Juli 179.50 , per Oktober 183 .50
Rüböl loco 86 -/4, p» Herbst 37»/„ per Mai 1876 39, Raps loco —
per Herbst 406 .

Antwerpen , 6 . Juli . Rafsin . Petroleum still , blank dispon
frS. 24 bez. u. Br ., per Juli 24 Br . , Septbr . 25 -/2 bez., M/ . Br .,
Septbr .-Dezbr . 26 ' /. Br ., Okt . -Dezbr . 26 -/, Br . Amerikan. Schmalz
gefchäftSlos, Marke Wilcox diSp . fl. 35^ . Amerikan. Speck still , long
disp . frS. 126 —127 , short disp. 132. — Wolle behauptet, Umsatz
177 B . La Pl - ta. — Kurz Köln 123 . - .

London , 7 . Juli . Der Getreidemarkt schloß ruhig bei schleppen¬
dem Geschäft . Hafer - /, sh . williger . Zufuhren : Weizen 21960,
Gerste 22160 , Hafer 60300 Q .

London , 7. Juli . Leinöl loco 24 sh . 6 L.
London , 7 : Juli . Schwimmende Weizenladungen : angekommen

—, zum Verkauf angeboten 14 Cargos .
London , 7. Juli . Getreide ruhig .
London, ? . Juli . (11 Uhr) . ConsolS 94 ' /^ , Lomb . 8-/^ . Italic -

ner 70 - -/,x , Türken 42^ , Amerikaner 103 -/, .
London , 7. Jilli . ( l Uhr). ConsolS 94, 1885r Amerik. 106^ .
Liverpool , 7 . Juli . Baumwollenmarkt . Umsatz 15000

Ballen , davon auf Spekulation und Export 4000 Ballen . Fester.
'

New - D 0 rk . 6. Juli . Goldagio 117 /, . London 4,87 -/, . Baum -
wolle middl. Upland 1>V/g cS. Petroleum Standard white 11 -/- c-
Mehl extra State D . 5,35. Rother FrühiahrSweizen D . 1,24 . Schmal/
Marke Wilcox 13-/, . Speck 11? /, . Baumwoll -Ankünsle in sämml-
lichen Häfen der Union 1000 Ä . , Export nach England — B
nach dem Continent — B . , Vorrath 175,000 B .

^

Anleihe der Stadt Bordeaux vom Jahre 1863
Ziehung am 1 . Juli . Auszahlung am 2. November Hauptpreise -
Nr . 142466 ü 25,000 Fr . Nr . 7969 25366 93665 156143 158198
L 1000 Fr . Nr . 51909 53601 56183 70208 84514 103275 124990
141620 145753 162126 ü 500 Fr . Nr . 6963 21257 79805 88557
88685 145423 162855 164716 168395 192042 L 300 Fr . Nr . 341»
19789 35855 36104 44741 45085 58395 64096 66789 77380 80572
83960 85865 90299 98981 103616 114681 118480 121895 138240
145909 182900 186884 1931S9 198211 L 200 Fr ,

Witternngsbeobachtunge »
der mrresrolsgische» Stativ » Karlsruhe .

Juli
7. Mttx«. LUHr

Baro¬
meter.

753 .5

Thermo - ^Feucb- 1
metrr tigkeittn

in 0 . l Prvc . ^
26.0 60 j

Wind.

NE .

^
Himmel .

bewölkt

Bemerkung .

„ Na »tS S llhr 752 .2 22 .4 80 ^ bedeckt —
8. Mrgs . 7 Uhr750 .4 222 78 ^ SE . s. bew .

Verantwortlicher Redakteur Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

S .871 . Sommingen .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfandsrechren .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder UnterpfandS-

rechtcn länger als dreißig Jahre in den Grund « oder UnterpsandSbüchern der
Gemeinde Sommingen , Amtsgerichtsbezirks Enge « ,

eingeschrieben find , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Jum 1860 , die

Bereinigung der UnterpsandSbücher betr. (Reg .Bl . S . 213) , und des Gesetzes vom 28.
Jauuar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Ges.- u . B .Bl . S . 4-j) .
ausgesordert , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr - oder Pfand -

geruhte unter Beobachtung der im Z 20 der Vollzug- Verordnung vom 31 . Januar
1874 (Ges ., u . B .Bl . S . 44) vorgrschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch
Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar b -r Ver -

meidung des RechtSnachtheilS, daß die
innerhalb sechs Monaten

nach dieserMahnnng nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.
Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬

nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenenEinträge m dem Ge-

meindehanse zur Sinficht offen liegt.
Kommingen , den 6. Juli 1875 . . .

Da « Gewähr - und Pfandgericht. Der BereimgungSkommlflar :
Bürgermeister Steuer . Rathschreiber F l u ck.

Borgvergleiche und Ernennung des Masse- ,Gläubiger bekannt gewacht wird.

zur und Unter-

S873 . Amtsgericht « retten . Gemeinde Bahnbrücken .

Oeffentliche Aufforderung
Erneuerung der Einträge von Vorzugs -

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug» - -der Unter -

pfandsrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - und UnterpsandSbüchern der
Gemeinde Bahnbrücke « , Amtsgericht Breiten , enrgeschricben find , werden
hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860, d,e « erenngung der Unter-
pfaadSbücher betr . (Reg .-Blatt S . 213) und o«S Gesetze« vom Ztt.Jannar 1874, d,e
Mahnung bei diesen Btremigungen betr. (Ges.- a . Verordn .- Blatt S . 43 ) , aufgefordert,
die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr - oder Psandgerlchke unter
Beobachtung der im K 20 der BollzugSserordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- nnd
Verordn .-Blatt S . 44) vorgrschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche
auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Bermerdmig de!
RechtSnachtheilcs, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bkannt gemacht , daß ein Verzeichnis der in den Büchern genannter
Gemeinde seit mehr al- 30 Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Gconindehause
zur Einsicht offen liegt.

Bahnbrücken, den 1 . Juli 1875.
Pfandzericht . Der BereinigungS -Kommrssär :

Winter , Bürgermeister . Kolb , Rathschreiber.

Bürgerliche Rechtsflege .
Orffeatliche Ällfforüeruagc».

5 .868. Sir. 13,670. Bruchsal .
In Sachen

Daniel Grub von Hambrücken
gegen

Unbekannte,
EigenthnmSrecht betr.

Da in Folge der diesseitigen Aufforderung
vom 5. März d . I . , Nr . 4973 , weder
dingliche Rechte, noch lehenrechtliche oder
fidettommifsarische Ansprüche an dem dort
Gezeichneten Grundstück geltend gemacht
wurden , so werden solche den neuen Er¬
werbern gegenüber für erloschen erklärt.

Bruchsal , den 30 . Juni 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
5 .869 . Nr . 13,671 . Bruchsal .

In Sachen
Sebastian Krempel in Ham-
- brücken

gegen
Unbekannte,

EigenthnmSrecht betr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforderung

»om 5 . März d . I . , Nr . 4974 , weder
dingliche Rechte , noch lehenrechtliche oder
fidelkommifsarische Ansprüche an den dort
bezeichneten Grundstücken geltend gemacht
wurden , so werden solche den neuen Erwer -
bern gegenüber für erloschen erklärt.

Bruchsal , den 30. Juni 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
S .860 . Nr . 5317 . Ettlingen . Die auf

diesseitige Aufforderung «om SO. April d.
I . , Xr . 2758 , nicht ««gemeldeten Rechte
werden dem neuen Erwerber gegenüber für
erloschen erklärt .

Ettlingen , den 3 . Jnli 1875.
Großh . bad. Amtsgericht .

Lederke .

) Gsutt ».
S .831 . Nr . 5772 . Triberg . Gegen

Uhreuhändler Christian Aber ! e von Lan-
genschiltach haben wir Gant erkannt, und
zum Richtigstellung- - ,und Vorzug- verfah¬
ren Tazfahrt anberauwt auf

Dienstag den 3. August d . I . ,
V 0 r m. 9 U h r .

Es werden alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an die Gantmasse machen , anfgefor-
dert , solche in der Tagsahrt , bei Verniet -
den der Ausschlusses, schriftlich oder münd-
lich anzumelden , etwaige Vorzugs - oder
UnterpsandSrechte zu bezeichnen , BeweiS-
nrkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzntr .' ten.

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
pfieger und GlSubizerauSsHnß ernauw , ein
Borg - oder Nachlaßvergle' ch verbucht und
in Bezug auf -borgürrAciche nnd Ernen¬
nung des MaffepflegerS und BlänbigerauS -
schufseS die Nicht erscheinenden als der Mehr
heit der Erschienenen beitretenb angesehen
werden-

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhaften Zustel-
lungSgewalthaber zu bestellen , widrigen-
falls weitere Verfügungen und Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an der
GerichtStasel angeschlagen , beziehungsweise
den Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt
ist, durch die Post zngcsendetwerden.

Lribecg , len 1 . Juli 1875.
Großh bad. Amtsgericht.

Singer .
S .877 . Nr . 21,188 . Mannheim .

Gegen Aren Marx , Handelsmann von
Schriesheim , haben wir «Sani erkannt , und
es wird nunmehr zum RichtigstellungS- nnd
Vorzug -verfahren Tagsahrt anbcraumt ans

Montag den 19 . Jnli b . I .,
Vormittag - 10 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus
» aS immer für einem Grunde Ansprüche an
die Vautmaffe machen wollen, aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagsahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumeldev
und zugleich chre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BewnSnrknndeu vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreteu .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffr -
psteger und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
und rin Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht w-rden , und eS werden in Bezug ans

Pflegers und GläubigerauSschuffeSdie Nicht
erscheinenden als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretend angesehen werden.

Die cm AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Parte , selbst

Konstanz, den 26 . Juni 1875
Großh . Kreis - und Hofgericht

Livilkammer 1.
Schneider .

S ch a a f
Entmündigungen .

S .865 . Nr . 6839 . Bühl Durch Er
kenntniß vom 15. v. M ., Nr . 6259 , wurde

dorc eingewiesen.
Wertheiw , den 1. Juli 1875.

Großh . bad . Amtsgericht.
Kraft .

HandelSreMer -Sintrsge.
>-867

'
Nr 16,887 . Freibnrg . I »

geschehen sollen, widrigenfalls alle weitern David Kiüner von Zell im Sinne des
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei>
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitznngSorte
deS Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugeseodetwürden.

Mannheim , den 23 . Juni 1875.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Bnol .
S .876 . Nr . 4777 . Wein heim

L R .S . 489 entmündigt und Martin K,P
ne r von dort als dessen Vormund ernannt .

Bühl , den 2 . Jnli 1875.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Roller .
Erbeillwrtsuugm.

S .744 3. Nr . 3844 . Achern . Die
Witlwe des Lorenz Bürk von OenSbach
hat um Einsetzung in Be tz « rd Gewähr
der ehemännlichen Verlafsenschaft gebeten .
Etwaige Einsprachen hiergegen sind bin -

den Nachlaß deS P Kirchendiener- Michael n e n 2 Monaten dahier geltend zu ma-
Brauch vonHemSbach haben wir Gant er/chen , widrigenfalls dem Gefach stattgezeben
kannt , und es wird nunmehr zum Richtig- -wird.
stellungS- nnd Vorzug- verfahren Tagsahrt Achern, den 24. Jnni 1875.
anberaumt aus , Großh . bad . Amtsgericht.

Mittw 0 ch den 21. Iuli d. I . , Himmel .
Vormittag - 8 ' , Uhr . / S . 787. 3 . Nr . 9720. Rastatt . Alt -

PS werden alle Diejenigen , welche anL löwenwirrh Jakob Lnsft von Gernsbach
von immer für einem Grunde Ansprüche hat um Einsetzung in d «e Gewähr des Nach -
,n die Gantmaffe machen wollen , aufgesvr« lasseS seiner Ehefrau Karoline , geb. D eu ch-
sert , solche in der angrsetzteu Tagfahrt , Keiler , von da, gebeten
Vermeidung deS Ausschlusses von der Gant, ! Diesem Gesuch wird entsprochen werden,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch- wenn nicht
ttgle, schriftlich oder mündlich, anzumeldeu binnen 4 Wochen
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - ober Êinsprache erhoben wird.
UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre / Rastatt , den 26 Juni 1875.
tzewciSnrknnden vorzulegen oder den Be- Großh . bad . Amtsgericht
VetS durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
pflegcr und ein GläubigerauSschuß ernannt
and ein Borg - oder Nachlaßvergleichver¬
sucht werde» , und cS werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des Masje-
pflegerS und GläubigerauSschuffeS die Nicht,
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen bettretend ungesehen werden.

Die iw AuSlande wohnenden Gläubige ,
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alte weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur au dem SitzungSorte deS
Gerichts angeschlagen, beziehungsweise den -
jenigen im AuSlande wohnenden Glaub «,
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
di« Post zugesendet würden .

Weinheim , den 3 . Juli 1875.
Großh . bad . Amtögerrö :.

Diez .
S .874 . Nr . 6051 . Bi klingen .' Die Gant

der Josef Mahler , Rößle -
winh von Dürrheim , betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der he rügen Tog-
fahrt nicht angcmeldet haben , « erden hier¬
mit von der vorhandenen Waffe anSge-
schloffen .

Villiogen , den 2 . Juli 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Krauß .
S .878 . Nr . 22,349 . Mannheim .

I . S .
mehrerer Gläubiger

(gegen
Christoph Lingg ron hier,

Forderung und Vorzug betr.
Beschluß -

WerLen diejenigen Gläubiger , welche
ihre Forderungen nicht vor oder in der heu¬
tigen Tagfahr , angemeldet haben , von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

B . R . W.
Mannheim , den 25 . Jnni 1875.

Großh . bad . Amtsgericht,
v . Bnol .

Beck .

BerwSgevsabsokderungrn .
S .885 . Nr . 6940 . Konstanz . Die

Ehefrau deS Dominik Keller von Engen ,
CreScentta , geb. Trsnz , bat gegen ihren
Ehemann eine VenusgenSabsondernnz - kagr
erhoben. Zur mündlichen Verhandlung ist
anderweite Tagsahrt auf

Montag den 13. Septbr . d. I . ,

P s a s s.
S .846 . Nr . 6908 . TauberbischofS -

heim . Nachdem sich aus da- diesseitige AuS-
schreibcn vom 12 . Mai l. I ., Nr . 5058 , Nie¬
mand angemcldct hat. wird

erkannt :
Die Wittwe deS Michael Stützler
von Gissigheim, Maria Anna , geb.
Schimmel , wird in Besitz und Ge¬
währ der Verlassenschaft ihieS Ehe¬
mannes eingewiesen.

Taubsrbischofsheiw , den 3 . Juli 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lochbühler .
S .803 . Nr . 4556. Wertheim . Un¬

ter Bezug aus unsere öffenilichc Aufforde
rnvg vom 28 . April d. I -, Nr . 2900 , wird
nunmehr oie Wittwc Elisabeth,, Barbara ,
geb. Diehm , von Dertingen in den Besitz
nnd die Gewähr der Verlassrnschait ihres
Ehemannes Philip » Jakob Diehm von

die Handelsregister wurde eingetragen
A . In daS Firmenregister :

Unter O .Z . 45 : Die Firma Heinrich
St 0 hr ist durch den Tod der Inhaberin
Stohr Wtttwe dahier erloschen .

Unter O .Z . 388 die Firma Heinrich Höl -
zer dahier. Inhaber «st Kaufmann Hein-
rich Hölzer hier, welcher mit Elise Luise
Weiß von hier verheiraihet ist, ohne Er -
richni -g eines EhevcrtragS.

Unter O -Z . 376 : Die Firma David
Lewi dahier ist erloschen .

L . In daS Gesellschaftsregister :
Unter O .Z 106 der Ehevertraz der Ju¬

lius Brenzinger — Theilhaber der Fir -
ma Brenzinger L Cie . dahier — mit
Anna Janzen von h«er, wornach jeder
Ehctheil 100 M. von seinem Vermögen in
die Gemeinschaft einwirst , während alle»
übrige Vermögen von solchen ausgeschlossen
bleibt

Unter O .Z . 111 : LuS der Gesellschaft ».
Firma I . A - Krebs dahier ist der Thül -
haber Adolf Krebs durch Tod om 22. De¬
zember v . I . ausgetreten , dagegen tritt mit
dem 1. d. M «s . vr . Eugen Krebs dahier
als Theilhaber in die Gesellschaft ein , wel¬
cher solche vertritt . Derselbe ist verhcira-
thet mit Johanna Komp von Aachen , nach
deren Eheoertrag nur eine Gemeinschaft der
Errungenschaft stattfinden soll , wie solche
durch die Artikel 1498 und 1499 des rhei¬
nischen EivilgesetzbucheS vorbestimmt ist.

Freiburg , den 1 . Jnli 1875.
Großh . bsd. Amtsgericht.

G r S f f.
S .882 . Nr . 12 854 - Offenburg . Zn

O Z. 87 d »S GesellschaflSregisterS wurde
heute eingetragen :

Kaasmann Robert Janz dahier tritt
aus der Gesellschaft „ J Aieberl , Ale¬
xander n . Cie . in Offenburg " aus , der
ledige Lauswans Karl Alexander dahier
tritt in dieselbe als Theilhaber ein . Dieser
und Julius Zicbert übernehmen Aktiva
und Passiva d- r Gesellschaft .

Robert Janz wird znm Prokuristen
bestellt .

Lssenbnrg . den 2 . Juli 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . B :
B r ä u n i g.

Jntlekofer .

Berns. BekauntMachrmge»
L367 . 2 . Nr . 222l . W s l d S h u t.

Großh . Bad . Staats Eisenbahnen.
Äahnbezirk Waldshul .

Lieferung vsrr Ailo - und Hekrometersteinen .
Höherem Aufträge zufolge soll die Lieferung der nölhigen Kilo- und Hektometer-

steine für den diefseii gen Bezirk, nnd zwar Lieferung aus eine Station zwlschen
1. Basel und Sackingeu . 53 Kilomcler- 336 HeltvmetcrskiuL2. Säckiuzen und WaldShüt . 30 „ 275 „3. Erzingen und Singen . 26 „ 234

^ Jn > Ganzen 94 Kilo- und 845 Hekkometerstelne,m SoumissionSwege vergeben werden.
Lusttragende Lieferanten wollen ihre Angebote bi« längsten»

. Freitag de« 1« . J «l»
auf dieffettigem Bureau ernreichen , woselbst die Bedingungen für die Lieferung Li»
dahin eingeseh ! ,, werden können.

WaidShut, den 2. Juli 1875.
Der Grcßh . BezirkS -Bahn -Jligenicur :

Kern .
T .406 . Karlsruhe .

Drrümisftsrl
Zur Vergebung von B -uorbeiten in den Kasernen hier , Darlach und Elt - ,

lingen an den Mrndcstfudernden hoben wir Termin auf
Dolmerftag den 15 . d. Mts . , Vormittags 10 Uhr,t» unserem Vüreau angesetzt , wo Bedingungen u . :d Kostenanschläge eingesehen werden

können. Veranschlagt find d,e
Maure , arbeiten, b.-zw . ans rot . 1766 M ., 1020 M . u . 858 M .

Vormittag » 8 Uhr ,
anberaumt ; wa» znr Kenntnisnahme

D 'e

Zimmer
Pfiästerer
Brnnnen -

macher
Schlosser
Schreiner
Anstreicher
Offerten find

748 M .,
834 M , —

300 M ., —

der
!kostenfrei hierher emzureichen.

versiegelt mit

, 4965 M .,
, 2053 M .,
entsprechender

984 M .
318 M .
644 M .

Aufschrift vor dem Lern

«-- Verwaltung Karlsruhe .

Druck nnd Verlag der S . Braun schen Hafbnchdrnckerei .
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